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Thomas Keck

Erster Direktor 

Deutschen Rentenversicherung Westfalen 

Medizinisch ïberuflich orientierte 

Rehabilitation am 18. Oktober 2017 in Bregenz
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Å Rahmenbedingungen und Herausforderungen

Å Zahlen und Fakten 

Å Lösungsstrategien

- Prävention

- Medizinisch - beruflich orientierte Rehabilitation

- RehaFuturReal und Case Management

Å Fazit
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Münster, 27. 10. 2005
Rahmenbedingungen und Herausforderungen

Å Steigende Lebenserwartung bei sinkender Geburtenrate

Å Rückgang des Erwerbstätigenpotentials und steigender Anteil älterer 
Arbeitnehmer

Å Veränderung des Patientenklientels hin zu multimorbiden und 
chronisch Erkrankten

Å Bis 2017 steigender Reha-Bedarf (Babyboomer erreichen 
reharelevantes Alter), danach starker Abfall

Å Zunehmende Anzahl von Anträgen auf Erwerbsminderungsrente

Å Drohender Fachkräftemangel

Å Ab 2033 steigende Wachstumsraten bei den Pflegebedürftigen*

*Eintritt der geburtenstarken Jahrgänge in das Pflegealter/Rothgang et al. 2012)
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Quelle: hausinterne Auswertung Sy94  /   * nur allgemeine medizinische Rehabilitation

Bewilligungen nach Alter (DRV Westfalen)*

Rahmenbedingungen und Herausforderungen
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Quelle: eurostat / Statistisches Amt der Europäischen Union, Pressemitteilung vom 25.04.2017

Abteilung für Rehabilitation_20.09.2017_Gö_Kl

Beschäftigungsquote älterer Arbeitnehmer (55-64 Jahre) im 

europäischen Vergleich 2016

Rahmenbedingungen und Herausforderungen
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Integriertes Rehabilitations-

verständnis

Rahmenbedingungen und Herausforderungen
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ÅAufwertung und Verbesserung der Prävention, der Nachsorge und 

der Kinderrehabilitation

ÅKeine sonstigen Leistungen mehr nach § 31 SGB VI, 

sondern eigene Rechtsvorschriften (§ 14, § 17, § 15a SGB VI)

ÅKonkretisierung in gemeinsamen Richtlinien zur einheitlichen 

Rechtsanwendung

Änderungen für den Rehabilitationsbereich:

ÅPräventionsleistungen durch die Rentenversicherung sind nicht mehr 

nur bei gesundheitsgefährdenden Beschäftigungen möglich

ÅKinderrehabilitation kann künftig auch ambulant durchgeführt 

werden; der Bezug zur späteren Erwerbsfähigkeit wird gesetzlich 

verankert; erweiterte Mitnahmemöglichkeit von Familienangehörigen

Č Wegfall der Budgetbegrenzung 

Abteilung für Rehabilitation_20.10.2017_Ha_Kl

Flexi-Rentengesetz
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Quelle: Anträge-Bewilligungen, Antragsarten 11; Reha-Antragsstatistik § 3 RSVwV

Vergleich 2015 -2016

Anträge: 0,0 %

Bewilligungen: +3,89 %

Anträge und Bewilligungen bei Leistungen zur med. Rehabilitation 

(DRV Westfalen)

Zahlen und Fakten
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Quelle: Statistik über Anträge und ihre Erledigung nach § 3 RSVwV, Tab 031.0 u. Tab. 071.0 (medizinische Leistungen und sonstige Leistungen; ohne Sucht/KHB)

Vergleich 2015 - 2016:

Anträge: -0,72 %

Bewilligungen: +1,62 %

Anträge und Bewilligungen bei Leistungen zur med. Rehabilitation 

(DRV gesamt)

Zahlen und Fakten
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Quelle:hausinterne Auswertung Info-System; durchgeführte Leistungen; Anteil AHB - Antragsart 11

Anteil der AHB an allgemeinen med. Leistungen (DRV Westfalen)

Zahlen und Fakten
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Quelle:Reha-Statistik-Band 2016; (Reha-Statistiken der Deutschen Rentenversicherung 2016)

Anteil der AHB an allgemeinen med. Leistungen (DRV gesamt)

Zahlen und Fakten
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Quelle: hausinterne Auswertung Sy 94; Info-System 61; ohne Sucht  + KiHB, Durchführungsart alle; AHB alle;  2014

Quelle: Info-System Reha; ohne Sucht  + KiHB, Durchführungsart alle; AHB alle;  2016

Krankheitsspektrum ïstationäre Leistungen 2016 (DRV Westfalen)

Zahlen und Fakten
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Quelle: hausinterne Auswertung Sy 94; Info-System 61; ohne Sucht  + KiHB, Durchführungsart alle; AHB alle;  2014

Quelle: Info-System Reha; ohne Sucht  + KiHB, Durchführungsart alle; AHB alle;  2016

Krankheitsspektrum ïAHB 2016 (DRV Westfalen)

Zahlen und Fakten
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Münster, 27. 10. 2005

Quelle: Info-System 61; Entwicklung-Diagramm n. Durchführungsart, Antragsart 11

Ganztägig ambulant durchgeführte Reha-Leistungen (DRV Westfalen)

Zahlen und Fakten


